
derholen, was ihr dazu sagt. So, wir 
schalten ein, bitte sprechen“:

„Der Kreisleitung ist klar, daß die 
Steigerung der Marktproduktion untrenn­
bar mit der Futtererzeugung verbunden 
ist. Dabei spielt der Silomais als nähr­
stoffreichste und wirtschaftlichste Pflanze 
eine bedeutende Rolle. Das hat sich noch 
keineswegs in den Köpfen unserer Land­
bevölkerung in der genügenden Klarheit 
durchgesetzt. Ein Mittel, um das zu er­
reichen, besteht in einer guten Agita­
tionsarbeit, in der Arbeit mit dem Flug­
blatt, dem Traktat usw. Das ist nur ein 
Mittel, aber ein wirkungsvolles.

Deshalb starteten wir unsere Mais­
rakete, ein Traktat in drei Folgen, das 
die politische Bedeutung des Maisanbaus 
ebenso darlegt wie die Fragen der Be­
stellung, der Pflege, der Einsilierung und 
Fütterung. Dieses Traktat gaben wir zu­
erst einmal in die Ortsparteiorganisatio­
nen und Parteiorganisationen der LPG. 
In den Parteischulungen wurde diskutiert, 
wurde die Politik mit der Ökonomie ver­
bunden, wurden unsere Genossen mit Ar­
gumenten ausgerüstet.

Nachdem die Parteimitgliedschaft 
solcherart gewappnet war, erfolgte die 
Verteilung des Traktats unter der Land­
bevölkerung des gesamten Kreises. Dabei 
wurde und wird die Wirkung durch eine

mündliche Agitation unterstützt. Die Ak­
tion ist noch nicht abgeschlossen, aber 
sie wird sicherlich dazu beitragen, unser 
für 1960 im . Kreis gestecktes Ziel zu er­
reichen: Maisanbau auf 12 Prozent der 
Ackerfläche.“
' „Hallo, Kreisleitung, fertig? Ja? Besten 
Dank auch.“

*

Nach diesem Gespräch überprüften wir 
eine in der ersten Stufe der Maisrakete 
auf gestellte Rechnung. Bei 12 Prozent 
werden 1960 im Kreis Güstrow 2620 ha 
mit Mais bestellt. Das sind 7860 t Stärke­
einheiten zusätzliches Futter für das Vieh. 
Das ergibt 3930 t Milch. Daraus lassen 
sich 314 000 Pfund Butter mehr als 1959 
hersteilen. Das sind im Jahr pro Kopf 
der Bevölkerung im Kreis Güstrow vier 
Pfund Butter mehr.

Im Flugblatt steht wörtlich: Deshalb ist 
der Mais eine Rakete des Sozialismus.

Guten Appetit wünschen und Nach­
ahmung empfehlen
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